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Nummer 31 alle Donnerstag den 1 Februar 1977
Eine deutſche Note un Ameriku über den Bootlrieg

Wegfall aller bisherigen Beſchränkungen in der Verwendung der Kampfmittel zur See vom 1 Februar ab

W T Nichtamtlich Berlin 31 Januar Der Regierung der Vereinigten Staaten iſt heute mitgeteilt worden daß die
deutſche Regierung den ihr von neuem aufgedrungenen Kampf ums Daſein nunmehr unter vollem Einſatz aller Waffen fortführen daher
auch die Beſchränkungen fallen laſſen muß die ſie ſich bisher in der Anwendung ihrer Kampfmittel zur See auferlegt hat
Demzufolge wird vom 1 Februar 1917 ab in genau bezeichneten Sperrgebieten um Großbritannien Frankreich und Jtalien herum und im
öſtlichen Mittelmeer jedem Seeverkehr ohne weiteres mit allen Waffen entgegengetreten werden Für den Verkehr der regelmäßigen ſogenannten
Paſſagierdampfer von und nach Falmouth werden beſchränkte Maßnahmen zugelaſſen

W T Berlin 31 Januar Der Regierung Einſatz aller Waffen fortführen Sie muß daher l Februar 1917 ab jedem Seeverkehr ohne auſ Häfen der Sperrgebiete liegen können mit gleicher
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der Vereinigten Staaten iſt heute eine Note übermittelt auch die Beſchränkungen fallen laſſen mit allen Waffen entgegengetreten werden wird Neu Sicherheit die Sperrgebiete noch verlaſſen wenn ſie vor
worden in der es u a heißt Nachdem der Verſuch zur die ſie ſich bisher in der Verwendung trale Schiffe die die Sperrgebiete befahren tun dies dem 5 Februar auslaufen und den kürzeſten Weg in
Verſtändigung von den Gegnern mit verſchärfter ihrer Kampfnittel zur See auferlegt auf eigene Rechnung Wenn auch Vorſorge getroffen iſt Feindesgebiet nehmen Der Verkehr der regelmäßigen
Kampfanſage beantwortet worden iſt muß die kaiſer hat daß neutrale Schiffe die am 1 Februar auf der Fahrt amerikaniſchen Paſſagierdampfer kann unter genau be
liche Regierung wenn ſie in höherem Sinne der Jn einer der Note beigefügten Denkſchrift werden j nach Häfen des Sperrgebietes ſind während einer an zeichneten Bedingungen unbehelligt weitergehen
Menſchheit dienen und ſich an den eigenen Volksgenoſſen die Sperrgebiete um Großbritannien gemeſſenen Friſt geſchont werden ſo iſt doch dringend
nicht verſündigen will den ihr von neuem auf Frankreich und Jtalien herum und im anzuraten daß ſie mit allen verfügbaren Mitteln
gedrungenen Kampf ums Daſein nunmehr unter vollem öſtlichen Mittelmeer bezeichnet in denen vom warnt und umgeleitet werden Neutrale Schiffe d

Den Regierungen der anderen neutralen Staaten
ſind entſprechende Noten übermittelt worden

e e T h um uDer deutſche Abendbericht i re e rer nenee i i en
W T Berlin 31 Januar abends am ſie er and lungen militäriſchen und marinetechniſchen gelang noch zahlreiche Verwundete in die Boote zu

lich Bei Kälte und Schneefall an allen Fronten nur Standpunkt aus Der Staatsſekretär des bringen Bisher wurden hundert ergeringe Gefechstätigkeit Jnnern behandelte an der Hand ausführlicher ſta frorene angeſchwemmttiſtiſchen Angaben die wirtſchaftliche Weltund ver 9 tie dterre ſch t im e e tn e nis e ſt rei iſt p eeresberi wäre ver ihleſeg t e c Verſenkt rDeutel n W T Aer 31 Jannar Amtlich wird 6p d t Pudgett ſt ſ r Nungen Uber eine feier W T Bern 31 Januar Dem Temy zu
S e S t c r a n Es folgte eine geheime Sitzung des f mwurha d nſſrich verWieder erlautbart onnen e 9 n der nd et ſon b ſchuſſes e Fei der Wisdarn wiederum anſge v gonnen ſenlkt uuſſiſche Dampfer Greu

derung Deſtlicher Kriegsſchauplagßz Berlin 31 Januar Die Budgetkommiſſion trat nommenen vertrauliche n Beratung nahmen Vertreter en er t 9 ln rwerden Heeresgruppe des Get tolhmgrich heute nachmittag im Reichstag zuſammen Es war ves e alliberalen R u her T B London 31 Januar Llovds meldetS Heeresgrupp jeneralfeld marſchall es Zentrums der nationalliberalen Par uns der heß der damiche D t unn deut v Mackenſen eine der ſpannendſten Tagungen die die fortſchrittlichen Volk vartei das Wort Morget vor 2eh däniſche Dampfer Daiſy verſenkt und die
ngs e t z Kommiſſion ſeit Ausbruch des Krieges in der nicht nur yittag wird die Berat f Beſatzung gelandet wurdeDie osmaniſchen Truppen wieſen zunächſt Ex mittag wird die Beratung origeſeßt a wpaniſche Dampft unſere ſondern weltbewegende Fragen zur r Lloyd meldet weiter daß der ſpaniſche Dampferder Sereth Mündung ſtarke ruſſiſche et rarxnae örterung gelangten gehabt hat Dann kam die i Nede des bayeriſchen Miniſter Punta Teno verſenkt wurden des Generaloberſt Erzherzog Joſeph er b en ler vie die Siag ſehen l ne ede an e v B Schrecken im Mittelme

5 w er Reichskanzler wie di aatsſekretäre von 15 a ch tJm Meſecanesci Abſchnitt nahmen die Eerene Dr Helfferich und Sinne nahmen nach pru enren v ovt Schrecken r re er er
v f 9 nuagr J beuntigen erſten Mie 3 Jan Wie di r tiſche Korreſponſtürme wurden reſties abgewieſen Bei einem Stelle aus die Frage des Bootkampfes zu erörtern Sibung der bayeriſchen Abgeordnetenkammer ſprach denz meldet herrſcht in den ital ienifchen Redritten ging uns ein Stützpunkt ſüdlich der Valeputna Nach dieſer Sitzung der wie zu erwarten war zahl Miniſter ri ent Dr Graf Hertling über den Krieg gierungskreiſen ſt ar ke Be un uhig ung

Straße verloren rei Mit glieder aller Fraktionen beiwohnten fand w bei er Schluſſe ſeiner ufer en b tonte mit wegen der r 3unahme g I rHeeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz eine Konſerengz ſtreng vertraulichen Cha vwel chem hn und Spott unſere Feind unſer ehr c 27 a v La tet durch r T der
Leopold von Bayern rakters ſtatt an der die Mitglieder des Budget Friedensgeſuch abgewieſen hoben So bleibe nichts ſchaftliag rig age

Südlich des Pripjat keine beſonderen Ereigniſſ ausſchuſſes teilnehmen durften um weitere ganz be anderes übrig als uns den Frieden zu erkämpfen mit leßten Zeit erſonre Verſenkung von Kohlen
i ſonders wichtige mit des Reichs r Aufbietung und Zuſammenfaſſung allen in ſchiffen beſonders ſchwer fühlbar gemacht habenItalieniſcher und ſädöſtlicher Kriegs kanzlers entgegenzunehmen Kräfte und Waſſen Auch England unſer er Dieſe Unruhe hat infolge eines Mfariffes der

Unverändert haunblas wegen bitterter und zäheſter Gegner dem die Au Sſicht auf Zenſurbehörde an u ch das große Be

t eng i Se z riffe Se n e ma
z Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes Eine Erklärung des Heichsranziers e a u ne t er ne w i Sedon ner weiß 2 nber vie woggende

eine maß W ch c ge b ev Hoefer Feldmarſchalleutnant Berlin 31 Jannar Jn der heutigen Sitzung agen habe wird uns nicht daran hindern Daß Zahl der An erſeeboote ließ aber d r
i S ich 4 r s virn Deutf and baut tauſend nterſeeI des Hauptausſchuſſes des Reichstages nahm der Reich auf unſerer Seite nichts verſäumt a Min 9 kanzler das Wort zu folgenden Augführungen Am perbürgt uns die nie verſag de t und Ent övoote ius Verſehen ſtehen A

i n im M z ſchloſſenheit n C n Heeres e hMertiicht nachſtehenden kaiſerüichen ine c 12 Dezember habe ich im Reichstage die Erwägungen Heſſen bier hinter Siege Tätigreit unſerer Flieger
der Zeit entſprechend ſind auf meinen Wunſch auch an dargelegt die zu unſerem Friedensangebot in treue unſerer Truppen Aber auch von uns W T B Berlin 31 Januar Am 30 war bie
meinem Geburtstage die landesüblichen hatten Die Antwort unſerer Gegner hat klipp und hie wir et du h den eiſernen Wall der 2 Fliegertätigkeit an der Weſtfront überall durch

r e er J klar dahin gelautet daß ſie Verhandlungen mit uns a ſchüht de n Jrb eiten und Geſetzen des täglichen L Schneetreiben behindert Trotzdem h
i Fri t von einem nach e hen 0 s n i e er von u i m el nern lüge aus e 1 envicht nehmen laſſen an dieſem Tage im Gotteshauſe über den Frieden ablehnen daß ſie nur einem Kreiſe in geſtärktem Moße ſeine Pflicht erfüllen der Nacht vom 29 auf den 390 den Bahnhof Alber

und daheim meiner mit treuer Fürbitte edenken Frieden etwas wiſſen wollen den ſie diktieren Damit s gilt nach wie vor aus zuhalten und zu und die Orte Viencourt Cappy und Brayund n r n ar m e ad i iſt vor aller Welt die Schulbfrage wegen ſammen zuha ten An der einmütigen ge alle an der Somme mit 3000 e r wer Jn
p und riftli ans allen Gauen des Vater e ortſetzun des Krieges entſchieden ſchloſſenen 2 hr wirb der Haß unſerer Feinde zu der Nacht vom 30 zum 31 wurde der ahnhof vonLnte rzubringen Aus dieſen überaus r n r e b r Ie in v Ebenſo ſchanden werden Guillaucourt und Herleville mit 300 Kiloanbherangen ſtädtiſcher ländlicher und kirchli ie Sechn aſtet allein uf unſeren Gegnern El Die Rede des Miniſterv ſidenten wurt litt Ioh gramm Bomben belegt i Bomben

Semeinden Korporationen und Vereinigungen aller feſt ſteht unſere Aufgabe Ueber die Bedingungen des efem Beifall aufgenommen Münch Neueſte Nachr würfe in Gegend von Athies bei Hau und Nesle

Art ſind mir mit überwältigender Kraft Feindes können wir nicht diskutieren Nur von einem z blieben ohne Erfolg Kund Einmütigkeit entgegengeklungen auf das Haupt geſchlagenen Volk könnten ſie an König Guſtav von S hweden An der O t r unterſtützten unſere RNieger mi
o c 2 1Entrüſtung über die ſchnöde Zunurück a g f l iß g Kö von Dänemark Erfolg die In wegungen der deutſchen Trupweiſung Friedensangeboles und genommen werden am en alſo heißt es eim önig v G en en der Aa Bei a irem Froſtwetter fichrten unſere

die enſhüllten ſchändlichen Pläne un Die Botſchaft des Präſidenten Wilſon an ven W T B Stockholm 31 Januar König Flieger am 70 auf der ſchmalen Front an 50 Fern
e Frfe z i r jedes Kongreß zeigt den ernſten Wunſch den Weltfrieden Guſtav der angenblicklich in Schenen flüge d e v 3 mit be r rn n5 er gn wut un utfreudig zutragen wi izufül Vi ihm aufgeſtellten am Sonnabend einen eintägigen perſönlichen Beſuch he feindliche atterien ein und erkundeten vieleon um das Vaterland vor der ihm zugedachten Erniedri Dieder herbeizuführen iele der von m auft 71 beim König von Dänemark des Gegne rs als feuer Obwohl in den hohen Luft
prechen gung bewahren und den verweigerten Je mit Maximen begegnen ſich mit unſerem Ziel Freiheit 4 ſchichten eine Kälte i s zu 40 Grad unter Null

allen ruck unſerer Waffen zu erzwinge Tief der Meere Beſeitigung des Syſtems Die Konferenz berrſchte vewarfen ſie bei den jüngſten Flügen dien ſtint lichen Bahnhof und27 durch ſolche Aeußerungen echter Zlerlands der bolanee of power das immer zu neuen Ver der lliſerten in Petersburg Gasanſtalt von Rig a den feindlichen Bahnvof un
S be m ich Allen ju lt Stadt und z er Alliierten in Perte v Trupenlager mit 900 Kilogramm Bomben Eine feindn jung und alt in Stadt u ckl t nuß Gl ch b cht nung der t ogr4 d Wie ſich an meinem Geburtstage zu erneutem wiſtlungen fahren muß e W t Aur di 2ungano 31 Januar Nach einer Stefani Uiche Abwehrbatterie wurde zum Schweigen gebracht
2 rengelöbnis gedrungen gefühlt ha ben hierdurch N a t tone i offen e T ü I was aber j M Me r 3 Peten burg n ird Ha 3an Heu e d 4 D V n en 7 ſfen ließen ſich De en ganzen T a an f J 7 geweinen wärmſten Dank ſagen Schwere Zeiten Friedensbedingungen der Enktente Der t nerte er Ententekonſerenz empfangen die Kon famten Front nur zwei Flugzeuge weit ſimter ihren

en r a äußerſte Fxaltarſtrengung Wehrkraft ſoll vernichtet werden ElſaßLothringen und ferenz m re Arbeiten 7 ztag unter den r Linien ſehen
rdert die Not des Vaterlandes von jedem Einzelnen kmget 1 n reren Iſt hen okrowski nen Die Verber feſt und unerſchütterlich ſteh das unſere Oftmarken fallen wir verlieren die Don eter nut iniſter de anzen und Te uerungszulagen für die Geiſtlichen

deutſche Volk von Kraftbewußtſein und Sieges monarchie ſoll a öſt Bulgarien aberm um r ne m 29 fand eine Vor J 9 Berlin 31 Januar Um in ähnlicherwillen erfüllt im Felde und in der Heimat zur Ver nationale Ein rit betrogen die Türkei aus Enroya 4 ſtatt 9 b n den Delegierten weiſe wie den evang be Geiſtlichen auch den
teidigung ſeiner gerechten Sache bis zum letzten Mann jerdrängt und in Aſien zerſchlagen werden Die Ver ein Bankett katholiſchen Geiſtlichen mit einem Eint und mit Zuverſicht ſehe iſt dem Ansgang desrig en Ringens um Sein oder Nichtſein von Kaiſer nicht ungsabſichten vheres Gegner können nicht ſtärker Ein feindlicher Hilfskreuzer geſunken kommen bie 4500 Mark nach Maßgabe der Bedürftig

keit eine einmali Zriestenerurge 4 gewähren zu
entgegen Gott wird anch weiter mit ausgedrückt werden I 9 Neautermeldu Der können ſind zur Ergön ittel aul n zung der lirchlih W und unſeren affen den Sieg Zum T ieee z Dir u er ſt am z r ehe wo n m w

diefen erausgefordert r nehmen die Zirz nachdem er auzgefahren war en der Pordküſte nach den Grundſä e für dieh er aveoederang an Wir ſo en u re a Tr r r h zß ng von 475 Mann von der ä lGroßes Haupt crartter 20 m l geh ſelt wen ST Rtichetau i r es ein nd wir werden ſieges m War n wig men Es wurde ein gro



Der Bericht der Oberſt n Heeresleitung

W T B Großes Hauptquartier 31 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Starker Froſt und Schneefälle ſchränkten die Ge
fechtstätigkeit ein An der Loihrigger Grenze bei Leintrey war von Mittag an der Arünerieta m ſtark

Abends griffen die Franzoſen einen Teil unſerer
Stellungen an ſie wurden abgewieſen

Deſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
An dem Oſtufer der Aa ſtürmten unſere Truppen

eine ruſſiſche Waldſtell ung t wieſen in ihr mehrere
ſtarke Gegenangriffe zurück 14 Offiziere und äber

an wurden gefangen 15 Maſchinengewehre er
entet

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Nach heftigem Feuer griffen die Nuſſen mehrmals

die Stellungen ſüdlich der ValeputnaStraße an Zwei
ſtarke Angriffe ſcheiterten beim dritten Anſturm gelang
es einer ruſſiſchen Abteilung in einen Stübvuntt ein
sudringen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Nahe der Donau gingen ſtarke feindliche Aufklärungs

abteilnngen vor ſie wurden von den osmaniſchen Poſten
zurückgetrieben

Mazedoniſche Front
Deutſche Erkunder brachten von einer Streife im

Cerna WBogen mehrere Jtaliener gefangen ein

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

I n

Der hnverband und das Recht
er kleinen Rationen

lehnung des Friedensangebotes der Vier
irch den Zehnverband ſchrieb das döniſche
Sozigldemokr in Esbjerg

Da Recht der kleinen Nationen iſt von den zehn groß
ſprecheriſchen Mächten von neuem als das Ziel ihres
Kampfes hingeſtellt worden Dagegen läßt ſich nichts ſagen
vorausgeſetzt daß ſie bei ſich ſelbſt den Anfang damit
machen England könnte ja ſofort Jrland Indien und
auch Schottland Selbſtverwaltung zugeſtehen Die ein
undfünfzig Millionen Menſchen in den franzöſiſchen Kolo
nien lechzen nach Freiheit und Jtalien könnte Tripolis
und Albanien ſeine eigenen Wege gehen laſſen Das
Nationalitätsprinzip verlangt ferner daß Belgien aufhört
den Kongoſtaat zu plündern und daß Japan ſeine Truppen
aus China zurückzieht Am meiſten könnte Rußland in
ſeinem großen Reiche zur Verwirklichung des Nationalitäts
gedankens tun Statt deſſen erklärt es Konſtantinopel und
andere große Teil des türkiſchen Reiches als ſein Kriegs
ziel Alle die ſchönen Reden von völkiſcher Gerechtſame
ſind nichts als Spiegelfechterei

Mit dieſen kurzen Sätzen ſchält das däniſche Blatt
dem der Vorwurf deutſchfreundlicher Geſinnung wirk
lich nicht gemacht werden kann in beißendem Hohn den
faulen Kern aus dem Wortſchwall der Zehnverbands
antworten auf die Friedensanregungen heraus Spiegel
fechterei nennt es die ideale Forderung des Nativnali
tatenprinzips die vornehmlich England als das Haupt
der zerbündeten auf ſeine Fahne geſchrieben und um
derentwillen es das Riſiko des Krieges auf ſich ge
nommen haben will Und in der Tat keiner Macht der
Erde ſteht die edle Gebärde des Schützers der Kleinen
und Unterdrückten ſchlechter zu Geſicht als gerade Eng
Iand Durch Gewalttaten brutale Knechtung der Wehr
loſen und Unmündigen und liſtenreichen Betrug ſtieg es

W
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zur Weltmacht empor Galt und gilt es noch te ſeine
eigenen Jntereſſen ſo iſt Recht niMore ein leerer Begriff a

K Und ſeine Intereſſeund g3 überall im Spiel wo G in er
mühelos zu erwerben oder zu ſichern waren Das war
früher ſo als es die halbe Welt in ſeine Knechtſchaft
swang als es die reichen die gold und edelſteinprodu
sierenden Länder ſich unterwarf und in allen Welt
meeren die Stützpunkte für ſeine Flotte Helgoland

Calais Gibraltar Malta Cypern Aden die Walf ſch
Bai das Kap uſw ohne Rückſicht auf das Nationalitäten
prinzip eroberte und ſich dauernd oder zeitweilig an
breit und das iſt bis zum heutigen Tage ſo geblieben

er Raub der kleinen ſüdafrikaniſchen Burenſtagten
und die ſyſtematiſche Ausrottung der widerſtrebenden

Bevölkerung die blutige Unterdrückung der iriſchen
erbet nngebeſtrekgngen die Schreckensherrſchaft

r zügelloſen Kolonial So sk ſtohleneSarg 37 tialSoldateska in dem geſtohlenen
nt Zeugen der jüngſten Zeit für diebow eng iſche Macht und Eroberumgspolitik

er uch Frankreich kennt wie das EsbjergerBlatt richtig betont das Recht der kleinen Nationen nur
auf dem Papier wie Corſika und Nizza Savohen ve
weiſen Jn blutigen Kriegen hat Frankreich ferner in
der Zeit nach 1870 ſich ſein gewaltiges Kolonialreich
das zur Größe des Mutterlandes zu deren Bevölkerung
und Wirtſchaftskraft in ſchreiendem Mißverhältnis
ſteht erobert und Afrika gemeinſam mit England auf
geteilt d h ſolange dieſes es geſtattete Der Zwiſchen
fall von Faſchoda zeigte den britiſchen Herrn der Welt
und die Demütigung Frankreichs in vbengaliſchem Lichte

Jn dem Raubkrieg gegen die Türkei um Tripolis
wachte Jtalien ſeine ländergierigen Wünſche geltend
Der erbarmungslofeſte furchtbaxſte Peiniger und Ver
Aer der gewaltſam Unterdrückten aber war und blieb
Rußland das ohne Rückſicht auf menſchliche und gött
liche Geſetze die unterworfeyen Fremdvölker mit allen
Kräften knebelte niederdrückte und mit den brutalſten

neAn der Jſonzofront
Bon Javier Bueno

Mitte Januar 1917
Das öſterreichiſchungariſche Hauptquartier befindet

ſich in einem ſlovakiſchen Städtchen verborgen
zwiſchen hohen Bergen deren Gipfel mit winterlichen
Vebeln bedeckt ſind Jn dem tiefen Tal gräbt ſich ein
Fluß ſeinen Lauf deſſen Wogen in dieſer Jahreszeit von
den Bächen die ſich hoch vom Gebirge her in ihn er
gießen hochangeſchwollen ſind Jn der Ferne ver
ſchwindet ſein Lauf in den Eingeweiden der Berge r
dort eine der größten und berühmteſten Grotten gan,
Europas bilden Das Gebäude in dem ſich der Stab
befindet diente in Frieden3zeiten als Touriſtenhotel und
noch bedecken Reklamep akate die Wände Auf der breiten
Steintreppe ſteigen unaufhörlich Offiziere und Soldaten
auf und ab Jn den erſten Zimmern des erſten Stodck
werks ertönn die ſchnellen Anſchläge der Schreib
maſchinen das nervöſe Tik Tak des Telegraphen und die
Klingelzeichen für die Ordonanzen Darüber befinden
ſich die Zimmer derjenigen die das leitende Hirn des
kaiſerlich königlichen Heeres an der Jſonzuzront bilden
Das dem unſerigen benachbarte Gemach wird von einem
jungen Oberleutnant von ungefähr 20 Jahren bewohnt
der uns mit freundlichem Lächeln jedes Mal wenn wir
ihm auf der Treppe begegnen begrüßt Jn den wenigen
Stunden die wir im Hauptquartier verbracht haben
freundeten wir uns mit dieſem beſcheidenen jungen
Manne an Er iſt in Spanien geweſen und ſprich von
unſerm Vaterlande mit großem Enthufiasmus h wie
die Schüler ſich gern der Orte erinner de m
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mung
In San Seba

Mitteln aufzuſaugen oder zu vernichten ſuchte
erſt vor kurzem von der Liga der Fremdvölker Ruß
lands erlaſſene Aufruf malt ein furchtbares Bild von
den Leiden der der Willkür der Ruſſen preisgegebenen
Polen Litauer Finnen Letten Ukrainer Weißruſſen
und der übrigen Volksſtämme

Gegenüber dieſen geſchichtlichen Tatſachen wagt es
nun der Vierverband ſich zum Verteidiger des Rechts
der kleinen Nationen aufs neue aufzuwerfen und als das
Ziel dieſes Krieges die Befreiung der unter der Herr
ſchaft der Mittelmächte ſeufzenden Fremdvölker aufzu
ſtellen Das klinot wie ein ſehr ſchlechter Scherz Wo
ſind dieſe Fremdvölker Abgeſehen von den fremdfprach
lichen Elementen an der Perivherie des Reiches in den
kern deutſchen Landen Elſaß Lothringen und Schleswig
iſt nur der bei den Teilungen Polens in den
Beſitz Preußens übergegangene Teil des polni
ſchen Reiches in bedingtenm Sinne als Fremd
volk anzuſprechen Jahrhundertlange zähe und fleißige
Qulturarbeit hat aber dieſe Gebietsteile zum Segen für
Land und Bevölkerung erſt erſchloſſen und fruchitbhor
gemacht ſo daß ſie heute dank dieſer deutſchen Arbeit
mit Preußen unauflöslich feſt verbunden ſind Und

Oeſterreich Ungarn hat ſeiner vielraſſigen Zuſammen
ſetzung in der Form der Verwoltung und Regierung
weitgehend Rechnung getragen Man frage die Uner
löſten oder die jetzt vorübergehend Erlöſten im Tren
tino in Süstirol in Galizien und in der Bukowing
wie heiß ihre Sehnſucht nach JFtalien und Rußland iſt

Jſt der Vorwond von der Befreiung der geknechteten
Nationalitäten ſeitens des Zehnverbandes ein argliftiger
und beuchleriſcher Tänſchungosverſuch ſo ſind ſeine
Kriegsz iele ſelbſt die ſchneidendſte Wiberleanng des von
ihm aufgeſtelllen Nationglitätenvrirzivs Die Reichs
lande an Frankreich Oeſterreichs Aufteilung die deut
ſche Oſtmark Konſtantinovel und Armenien an Ruß
land wos heißt das anders als das Recht der Volks
gemeinſchaft fromben Jnter ſſen und der brutelen Ge
walt zu ovfern Und wenn England bei der Verkündi
aung der Kriegsziel anſcheinend auch ohne Bereicherung
ausgehen will ſo iſt doch in den Noten des Zehnver
bondes mit keinem Worte der deutſchen Kolonien ge
Focht worden Man geht noch den Aeußerungen enn
liſcher und kolonialbritiſcher Zeitungen kanm fehl
wenn England her ſeinen Lohn für ſein ſelbſtloſes
Eingreifen zu finden bofft

Das Bild des die kleinen Staaten ſchütz enden Zehn
verbandes wäre nicht vollſtändig wollte man das Ge
ſchick des unnlücklichen Griechenlands überſehen das
gebeßt und ſchier dam Hungertode vpreisgegeben die eng
liſch franzöſiſche Auffaſſuwg vom Recht der kleinen
Nationen in tragiſcher Steirerung kennen gelernt hat
Auch di übrigen neutralen Staaten Eurovos vor allem
die ſkandinaviſchen Neiche Holland die Schweiz haben
in einer der wirtſchaftlichen Er roſſelung gleichkommen
den Weiſe erfahren wie der Zehnverband das Recht
der kleinen Staaten zu achten pflegt Es jſt alſo berech
tigt wenn die unabhängige neutrale Preſſe die beuchle
riſchen Phraſen der Zehnverbands Friedensantwort mit
Hohn entgerennimmt und ſie als das was ſie wirklich
iſt als Spiegelfechterei kennzeichnet

Wie können wir große Mengen

Kartoffeln ſparen
Von Hagemann Kgl Garteninſpektor Herford

Daß wir eine ſehr große Kartoffelknappheit haben
die uns beſonders in den Monaten April Mai und
Juni ſchwere Sorgen machen wird iſt Tatſache Kein
Mittel darf daher unbenutzt bleiben welches uns er
möglicht gerade für dieſe drei Monate Kartoffelvor
räte zu ſchaffen Ferner muß es unſere Aufgabe ſein
dafür zu ſorgen daß die Kartoffelexrnte im Jahr 1917
ſo früh wie möglich beginnt und die Erträge ſo groß wie

Der Der Pilz Phytophthora infeſtans vernichtet je
roße Kartoffelmengen beſonders wenn dieſe Kartoffeln
och aige echtg liegen wie es in den Aufbewahr

räumen vieler Verwaltungen zu ſehen iſt Di i
iſt leicht zu vernichten wenn zwiſchen die Kartoffeln
erwas Schwefel geſtreut wird und die Luft von unten hin
durchſtreichen kann Bei großen Maſſn ſchüttet man
die Kartoffeln auf eine 10 Zentimeter hohe grobe
Schlackenſchicht oder auf Lattenroſten n Haushalt
bewahrt man die Kartoffeln in Kiſten auf die im Boden
und an den Seiten möglichſt viel etwa fingerdicke Löcher
haben und auf 4 Ziegelſteinen ſtehen Auf je einen
Zentner Kartoffeln ſtreut man dann etwa 10 Gramm
feinen Schwefel dazwiſchen Bei ſo en Kar
toffeln wird man äußerſt ſelten eine faule finden die
Kartoffeln keinen wen g und behalten zgdurch größeren
Nährwert Auf alle Fälle müſſen jetzt im Januar alle
Kartoffeln genau durchſortiert und wie oben angegeben
aufbewahrt werden Wir kommen bei dieſer Auf
bewahrung ohne Einſchränkung mit unſeren Vorräten
ſicher 14 Tage weiterAber auch unſer Saatgut iſt teilweiſe durch den V
verſeucht Verſeuchte Saatkartoffeln brin keine Er
träge ngegen ſtecken ſie noch geſunde Pflanzen an und
verringern dadurch die Ernte ganz bedentend

Um nun brauchbare pilzfriee Sogtkartoffeln zu be
kommen und um die Saatkartoffeln ſaß zum größten
Teil für die Volksnahrung ſicher zu ſtellen müſſen wir
Pflanzkartoffeln aus Stecklingen heranziehen Die
Heranzucht aus Stecklingen iſt nicht neu jeder Züchter
von Kartoffelneuheiten kennt ſie um auf dieſe Weiſe
möglichſt ſchnell große Mengen heranzuziehen Wie die
Durchführung dieſer Arbeit zu geſchehen hat will ich
hier nicht ausführen ſondern nur auf den großen
Nutzen derſelben hinweiſen

l Von 7 Zentner Saatkartoffeln können wir auf
dieſe Weiſe genau ſo viel Planzkartoffeln bekommen wie
ſonſt von 100 Zentnern in den Boden gebrachte Wir
ſparen alſo 95 Prozent oder rund 90 Prozent Er
wähnt ſei nur daß der Kreis Herford ca 100 000
Zentner Saatkartoffeln verbraucht Ganz Deutſchland
120 Millionen Zentner Die auf dieſe Weiſe nur in
den ſog Kleingärten erſparte Menge Saatkartoffeln
würde uns auf 14 Tage mit Speiſekartoffeln ver
ſorgen

2 Aus Stecklingen herangezogene Kartoffelpflanzen
liefern genau denſelben Vollertrag einer Saatkartofſel

Z Aus Stecklingen herangezogene Kartoffeln ſind
nicht vom Pilz befallen denn Stecklinge von pilz
verſeuchten Keimen ſterben ſchon als Steckling ab Zur
Auspflanzung kommen daher nur völlig geſunde Pflan
zen und dadurch wird die Ernte weſentlich größer

4 Die aus Stecklingen herangezogenen Kartoffeln
können mindeſtens 14 Tage meiſtens 3 Wochen eher ge
erntet werden als ſolche aus Saatkartoffeln

Aus obigem ergibt ſich daß wir
a durch ſorgfältige Aufbewahrung unſere Kartoffel

vorräte um mindeſtens 8 Tage verlängern können
b daß wir durch Heranzucht der Saatkartoffeln durch

Stecklinge nur Jir ſog Kleingärten für weitere
8 Tage Eßkartoffeln gewinnen un

e daß der Ertrag der aus r herangezogenen
Kartoffeln um mindeſtens 14 Tage eher einſetzt

Wir können alſo wenn wir nur wollen für 4 bis

z Leiſta

5 Wochen Eßkartoffeln gewinnen Das bedeutet dasvielgenannte Durchhalten Es ſind unendlich viel
Verfügungen vom grünen Tiſch erlaſſen ſehr viele ſind
u ſpät gekommen ſehr viele waren zwecklos Es wäreSringend zu wünſchen daß jetzt aber ſofort die Ver

fügung komme daß alle Stadtgärtnereien ihre Gewächs
häuſer etc zur Heranzucht von Kartoffelſtecklingen be
nutzen Wo Stadtgärtnereien fehlen da werden die
Handelsgärtner mit Freuden bereit ſein ſich voll und
a in den Dienſt unſeres lieben Vaterlandes zuſe en Wir gebrauchen jetzt mehr Taten und etwas

weniger Bureaukraten
Unſer beiſpiellos tgpferes Heer können und werden

möglich ſind unſere Feinde nicht beſiegen Unſere Soldaten ſind
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Sohn dez Befetlshabers der kaiſerlich königlichen Trup
pen in Siebenbürgen Jetzt bewohnt er ein beſcheidenes
Hotelzimmer und dient als einer der vielen Söhne ſeinem
geliebten öſterreichiſchen Vaterlande das ſich ſo zahl
reicher Feinde erwehren muß

Es iſt noch Nacht als wir
laſſen Ein Schneeſturm umtobt uns während wir im
Anto zu den Bergen auf denen der graue Himmel zu
laſten ſcheint hinauffahren Als es ſchon heller Tag iſt
befinden wir uns in dem engſten Teil des Tales das der

ſind hohe Berze in deren Falten wir Weinpflanzungen
und mit Mais beſäte Felder erblicken An den Weg
kreuzungen erheben ſich hier und dort kleine Kapellen
die mit Heiligenbildern und verwelkten Blumen ge
ſchmückt ſind Je mehr wir vorwärts kommen deſto be
lebter werden die Dörfer die wir durchfahren denn die
Truppen wohnen in ihnen Von der Hauptchauſſee
biegen wir in einen ſteinigen Seitenweg ab der uns auf
einen mit Tannen bewachſenen Hügel führt die uns
den Blicken der italieniſchen BeoLachtungspoſten ver
bergen Uns gegenüber liegt der berühmte Monte
Sabotino der mit dem ihm nächſtliegeuden Monte San
Gabriele zuſammenzuhängen ſcheint er iſt ebenſo hoch
und majeſtätiſch wie ſein Nachbar Von unſerm Stand
aus geſehen ſcheinen ſich die Spitzen der beiden Berge
zu küſſen und doch welcher Abgrund trennt ſie Zwi
ſchen ihnen befindet ſich ein tiefes Tal durch welches der
Jſonzo fließt und ihm parallel läuft die Eiſenbahnlinie
von Görz nach Udine Und etwas noch Unüberſteigbares
ift zwiſchen den beiden Bergen die Schützengräben

achden ſich das italieniſche Heer des Sabotino be
mächtigt hatte ſtürzte es ſich zum Sturm anf den Sax

e Jufanteriemaſſen brechen ſich an feinen
ie Wellen des Meeres wenn ſie an die
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Jſonzo Ufer das am Fuße des San Gabriele verläuft
zurück und hielten ſich dort mit einer Hartnäckigkeit die
die Angreifer nicht bermutet hatten Während vieler
Tage folgte ein Angriff dem andern ein dezimiertes
Regiment wurde ſtets wieder durch ein neues erſetzt und
viel Blut verlor Jtalien an dieſer Stelle Seitdem
haben die Jtaliener wohl auf dem Doberdo Plateau und
auf dem Karſt Angriffe verſucht jedoch gegen den SanGabriele zeigt ſich nur ihre Artillerie kahn

Die Truppen des Generals Cadorna ſind Herren des

noch nicht kennt aber was nützt ihnen das Hier wo
ſich die Berge aufeinander folgen und gegen Norden
immer höher werden iſt die Bedeutung des Monte Sabo
tino nur eine ſehr relative Gewiß ſie beherrſchen durch
ihn das Tal des Jſonzo aber die Oeſterreicher haben rn
Monte San Gabriele auf dem anderen Ufer Das ita
lieniſche Heer handelt ſeit Beginn des Krieges in der
Offenſive während ſich das öſterreichiſchungariſche
defenſiv verhält Um vorzurücken iſt der Beſitz des
Monte Sabotino nur von ſehr geringer Wirkſamkeit da
ja der San Gabriele denſelben ſtrategiſchen Wert beſitzt
aber als Verteidigungsſtellung ein nicht zu eroberndes
Bollwerk bildet

Zu unſeren Füßen dehnt ſich das Wippachtal aus das
jedoch den Namen Tal wenigſtens was wir darunter zu
verſtehen pflegen zu Unrecht führt Man könnte ſagen
es ſei der Grund eines gigantiſchen Sturzbaches der oll
das Geröll und die Steine die er auf ſeinem e fand
wieder guswarf um ein erwünſchtes Stück Erde daraus
zu machen Steine aller Größen von den größten

bis zu den leinſten liegen dort
bie der Regen und das viele Waſſer ebgewaſchen nud
ſpiegelt gemacht haben und wir die die Steyven
Rußlands und die Tampas Argen iniens kennen

nguege en mit bem2 von und ganz v h
danke gibt in i e denund dies BewußtſeinWeiß liegt der
Kraftentfaltung anfeuern
deutſche Geiſt der ein ſichtbares unzerrei
u Schützengraben und der

imiedet

Kriegsallerlei
Was iſt der neue ruſſiſche

o st Noch immer ſchwankt das
neuen in Miniſterpräſidenten in eutſe r ſt Galitzyn v eine 85

ie Mitte iebziger als MitgliedFirſaf miſſion des igreichs z nen
Nach dem Aufſtande des dere e in
in der ruſſiſchen Bureaukvatie geworden
die Wei rovinz zu um ſie für ih u ſtrafen das au ndr zu ruſſifizieren junge unternahm das Werk und ſeine Energie brachte die Gunſt
des Zaren Alexander II ein der ihn als Gouverneup
nach e St ſchickte Auf Alexander II a
Alexander III und mit ihm die Reaktion Unter dieſem
ſtrengen Regiment machte Galitzyn ſeine adminiſtrative
Probezeit als Gouwerneur von Archangelsk und ach
von Kaluga durch

Am Ende der Regierung Alexanders III machte ſich
eine Zunghme der Oppoſition in den Semſtwos bemerk
bar Jn Twer war dieſe liberale Strömung beſonders
mächtig Die Semſtwo von Dwer damals unter der
Leitung des berühmten Deputierten h v
einen Feldzug zugunſten einer konſtitutionellen
faſſung Sie beſchloß ſogar im Jahre 1899 eine Dele

ion an den jungen Herrſcher Nikolaus IL end
enden um ihm die Klagen des ruſſiſchen Volkes zu

unterbreiten und die Errichtung einer Konſtitution zu
verlangen Der Kaiſer antwortete mit jenen in Ruß
land berühmt gewordenen Worten Das ſind nur wahn
ſinnige Träume Und um die Gemeinde von Twer
ſchver zu ſtrafen ſandte er den Fürſten Galitzyn in
dieſe Provinz um gegen den liberalen Geiſt anzukämpfen
der dort herrſchen würde ſolange die aufrühreriſchen
Glemente nicht aus dem Lande verwieſen ſein würden
Gegen 1903 als die oppoſitionelle Strömung ſich über
ganz Rußland verbreitet hatte wurde der Fürſt nicht
mehr als zeitgemäß befunden er wurde verchb ch det
und in den Senat geſchickt der als Zufluchtsort für die
alten Beamten dient Jetzt nach einem zohnjährin n
ſozuſagen konſtitutionellen Regiment hat ſich der Zar ent
ſchloſſen die Mithilfe des früheren Gouverneurs von
Twer anzurufen

So ſchaut ſchreiben die Stimmen gus dem ſten
der Mann aus dem die ſchwierige Aufgobe zufällt die
Bureaukratie mit der Duma und der liberalen Oppoſition
zu verſöhnen

Wie der holländiſche Telegraaf und die engliſche
Times Hand in Hand arbeiten

Die Amſterdamer Zeitung De Telegraaf muß in
einem ganz eigentümlichen telepathiſchen Verhältnis
zu der Londpner Times ſtehen Denn die Times
druckte am 18 Januar aus dem Telegraaf einen Arſ
ſatz Eindrücke eines Holländers aus Deutſchland
der in der holländiſchen Zeitung gar nicht erſchienen

r Erſt zwei Tage ſpäter nämlich in der Abend
ausgabe vom 15 Januar brachte der Telograaf 277
Artikel den zwei Tage vorher die Times a i
aus ſeinen Spalten übernommen hatte Der Zu
ſammenhang war der daß die Times vom 13 Januar
am 15 Januar nach Amſterdam kam und der Telegraaf t ſeinem Schrecken merkte er habe den Aufſa

den die Times aus objektiver neutraler Quell
brachte noch gar nicht veröffentlicht und ihn nun ſchleunigſt bructe Aus dieſem Vorfall läßt ſi
welchen objektiven Wert die Berichte des neutralen
Telegraaf haben wenn ſie ſchon zwei Tage vorher in

einem engliſ Blatt erſcheinen können

Kriegshumor
Berliner Humor Jn einem weſlrichen Boxorit i

eine kleine Wirtſchaft die ſich eines langjährigen Stamm
pubkikums erfreut Dieſe Anhänglichkeit der Gäſte hat
fich der Wirt nicht nur durch feine gute Bewirtung er
worben ſondern auch durch ſeine gemütliche Art mi den
Kunden umzugehen Obwohl ein wohlhabender Mann
bedient er die Gäſte ſtets ſelbſt ſeine Frau ſteht am
Büfert die einzige Tochter hilft bald der Mutter dald
dem Vater So ſteht die Familie mit den meiſten gen
in beinahe ſamiliärer Beziehung Dieſer Tage bellagt
ſich einer der Gäſte Aber Herr jetzt werden au
bei Jhren die Portionen ſchon kleiner Voriges Mal
als ich bei Jbnen Leber aß bekam ich zwei Stüſken
heute nur erne Hierauf der Wirt in völlig ernſtem
Tone zu ſeiner am Büfett ſtehenden Frau gewandt
Mutter du mußt die Köchin wirklich rauswerſen Die

iſt zu vergeblich Sieh mal hier bei der Leber gpat ſie
rerachen das Stück durchzuſchnerden Jn vielen
Si raten ift der Schnee woh von den grdgeren Hran
platten des Burgerſteiges fortgkrazt aber nih zu beiden

Se en eſer er hen iſt tefroren und bildet kleine en und Tiefen
hirgslandſchaft im kleinen Zwei halbwüchſige Jungew
gehen über die Schneeknurpel der eine eilt der andere
kommt nicht recht mit und jener ſucht dieſen anzutreiben
Nu komm doch Ja ich mach doch ſchon Wenn

Aur nicht die Froſtballen wären Seit wann haſte denn
Froſtballen Jch hab ja keine Die Straße hat
welche

i Monaten ein großer Teil des öſterreitſchen Heeres Es fand dort bei der Ankunft kei

Baume die es vor den Blicken der Feinde
hätten kein um in den langen Wintern
Feuer anzuſtecken keine Schutzdächer um ſich vor der
Frimmen Kälte zu bewahren Und die italieniſchen Ge
ſchütze ſchleuderten Tauſende von Granaten deren
liche Wirkung noch verhundertfacht wurde du
ſchiag auf die vielen Steine die nach allen Seiten
ſpritzten Ein per Arzt uns daß
als 50 Prozent der Verwundeten Opfer dieſer in
ſchinengewehrkugeln verwandelten Steine iſt Jn
Zeit die der Krieg ſchon dauert iſt es den Heſterreichern
gelungen etwas die Naturhinderniſſe im Wippachtal zu
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beſiegen die ſich ihnen zuerſt ſo feindlich dort in denWeg geſtellt haben Dynamit und elektriſche ier
maſchinen in Händen von Männern die wiſſen was ſie
wollen haben in den ſteinigen Boden Höhlen gezraben
die 4000 Soldaten beherbergen können Die e
und Schaufeln haben dort Wege erſtehen laſſen
denen Munition Lebensmittel und Waſſer herankommt
Zwiſchen dem Gersll ziehen ſich die elektriſchen Leitungen
p die das Licht in die Höhlen bringen und von wei

her herangeſchleppte Bäume ver heimlichen dem Gegner
die Stellungen ſo mancher Batterie Vorn in der
erſten Linie liegen tiefe Schützengräben die zu erbauen

28viele Monate harter anſtrengender Arbeit gekoſtet
die jetzt jedoch den größten Kalibern wide tehen ebe
wie die Felſen die das Dach der Höhlen bilden i
die Soldaten Unterkunſt gefunden haben und
gegen jedwede Exploſion geſchüdt ſind
Tal ha dieſe Soldaten auf eine harte Pr

ien verßracht haz r m ern in n er zu uS e len in gen die u voacx ſich auf die be
orbexeitete teidigungslinie das ine lernt wie dieies Tal dez Wippach Hier kampiert

ſelten einen ſo traurigen und verlaſſenen Ort kennen

v chdem tinmal die Raturhinderniſſeeecr es alles was es konnte um Hren z
mit bem zu kämpfen

e erregen
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